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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 5. April.

Miniſterialdirektor Dr. Thiel über die Aufbeſſerung der
Beamtenbeſoldung.

Mit der Gehaltsfrage der Beamten, namentlich der
höheren, beſchäftigte ſich Miniſterialdirektor Wirkl. Geh.
Rat Dr. Thiel in ſeiner Anſprache, als er den
Frühjahrskurſus der Vereinigung für ſtaats-
wiſſenſchaftliche Fortbildung eröffnete. Er
ging davon aus, daß ſeit dem Aufſchwung von Handel und
Jnduſtrie der Zuſchnitt des Lebens in den Kreiſen, mit denen
der Beamte auch außeramtlich in Fühlung bleiben müſſe, ein
ganz anderer geworden ſei. Wenn auch der Beamte mit den
Emporkömmlingen des Handels und der Jnduſtrie keines-
wegs in Gaſtereien und ähnlichen Veranſtaltungen wett-
eifern ſoll, ſo wäre es doch zu bedauern, wenn er als Faktor
bei der Bildung des öffentlichen Urteils ganz ausſchiede und
man hier Handel, Jnduſtrie und der berufsmäßigen Kritik
allein das Feld überließe. Der Beſuch von Theatern,
Konzerten und ähnlichen Veranſtaltungen dürfe für die
Mehrzahl der Beamten nicht zu einem faſt unerſchwinglichen
Luxus werden. Er ſei notwendig für eine vornehmere
Lebenserfahrung. Schon aus dieſen und verwandten
Gründen ſei eine Beſſerſtellung der Beamten notwendig.

Der Redner ſührt dann weiter aus, man habe die
Sicherheit der Beamtenſtellung, die Ver
forgung der Hinterbliebenen ſowie den Glanz
und die Ehre, die eine ſolche Stellung verleiht, als vollwertigen
Ausgleich gegen die beſſeren Gehälter in privaten Stellungen
bezeichnet. Jndes haben jetzt die meiſten großen Privat
vetriebe Penfionen für ihre Angeſtellten, Witwen-
und Waiſenverſorgungen eingerichtet. Handel und
Induſtrie gewinnen immer mehr Einfluß. Wenn auch der
Landrat im Oſten „gleich nach dem Herrgott“ kommt, im Weſten
hat er ſchwer darum zu kämpfen, bevor er zu einer agchtung
gebiekenden Stellung gelangt. Selbſt mancher Regierungs
präſident hat dort gegen die Nebenregierung eines Großindu-
ſtriellen anzukämpfen. Freilich, die Aufbeſſerung der Gehälter,
die dazu dienen ſoll, die Beamten in ihrer führenden Stellung
zu befeſtigen, ſie auch außeramtlich ungezwungen mit den ver-
ſchiedenen Bevölkerungsſchichten zuſammenzubringen, darf nicht
ſchematiſch vorgenommen werden, keine bloße Kalku-
latorarbeit ſein. Ganz abgeſehen davon, daß dem
Juriſten durch ſeine völlige Unabhängigkeit viele Vorteile
gegenüber dem materiell vielleicht etwas beſſer geſtellten Ver
waltungsbeamten erwachſen, ſind bei der Bemeſſung der Ge-
hälter eine Reihe von Momenten maßgebend, die ohne weiteres
ſich nicht in ein einziges Schema bringen laſſen. Schon der
Wohnun.gsgeldzuſchuß iſt ja ein ſchwacher Anfang,
mit dieſem Schematismus zu brechen. Man hätte aber auch zu
berückſichtigen, wie die Entfernung von höheren Bildungsſtätten
auf manche Beamtenfamilien wirkt. Der Beamte ſucht möglichſt
bald aus „dem gottverlaſſenen Neſt“ herauszukommen. Das
bringt eine nicht ſelten unerwünſchte Unruhe in den Begamten-
körper. Hier müßten beſtimmte Ortszulagen Abhilfe
ſchaffen. Jſt doch auch die Oſtmarkenzulage gewiſſermaßen eine
Entſchädigung für manche Unannehmlichkeiten, die der Beamte
dort in Kauf nehmen muß. Vielleicht könnte durch Schaffung
von meſhhr Dienſtwohnungen, obwohl datgegen auch
gewichtige Bedenken ſprechen, durch Gewährung gewiſſer Er
mäßigun en für Söhne von Beamten bei Beſuch
ron höheren Lehranſtalten durch Errichtung von
Jnternaten für Beamtenſöhne in Verbindung mit
dem Beſuch öffentlicher Schulen manches erreicht werden. Die
feſte Beamtenſkala könnte ja bleiben, nur beſtimmte Ortszulagen
hätten dazuzukommen, unter die man auch die Repräſen-
tationsgelder bringen könnte.

Trotz aller früherer Anfeindungen tritt Miniſterial-
direktor Dr. Thiel auch für eine höhere Zulage an die
verheirateten Beamten ein. Dieſe Zulage ſolle
auch mit der wachſenden Kinderzahl ſteigen. Freilich ver-
hehlt er ſich nicht, daß ſolche Jdeen nicht ſchon bei der nächſten
Gehaltsaufbeſſerung zum Ausdruck kommen werden.

Jnternationale Gannertricks.
Deutſchland wird zurzeit förmlich überſchwemmt mit

ausländiſchen Finanzblättchen, die lediglich dem Zwecke
dienen, die mittleren Beſitzklaſſen, namentlich auch Offiziere
und Beamte, zum waghalſigſten Börfenſpiel zu verleiten.
Dieſe Finanzblättchen werden dem Publikum als „unent-
kehrliche Ratgeber“ in Finanz- und Börſenangelegenheiten
angeboten, tragen zumeiſt ſtolze, vielverheißende Titel wie
„Jnternationale Finanzchronik“, „Jnternationale Finanz-
revue“, „Finanzielle Wacht“, „Handelsrundſchau“ u. a. m.
Neben einigen unverfänglichen Artikeln füllen die Spalten
der Blätter hauptſächlich Briefkaſten-Auskünfte, welche
die fingierten Spitzmarken tragen: Regierungsrat X. Y. in
P., Rechtsanwalt U., Oberſtabsarzt T., Kanzleirat B.
Rentier A. kurz, alle möglichen Berufe ſind vertreten. Die
Auskünfte ſelbſt beſchränken ſich darauf, irgend ein Speku-
lationspapier in aufdringlichſter Weiſe zu empfehlen. Natür-
lich werden dabei, vermöge kleiner Einlagen, koloſſale Ge-
winne in kurzer Zeit in Ausſicht geſtellt. Obwohl der
plumpe Schwindel für jeden in Börſenangelegenheiten
einigermaßen Bewanderten durchſichtig iſt, hat ſich das
deutſche Publikum maſſenhaft auf denſelben
eingelaſſen und ſein Geld verloren. Die Brutſtätten
der Gaunereien ſind, ſoweit wir bisher feſtſtellen konnten,
Paris. London, Brüſſel und Ofenpeſt. Man ſollte meinen,

ſchon der Umſtand, daß der Schwindel vom Auslande aus
betrieben wird, müßte doch ſtutzig machen. Das geſchieht
natürlich, weil ſich ſeine Urheber vor Anklagen wegen Be-
truges, Unterſchlagung uſw. ſchützen wollen. Der Londoner,
Pariſer, Brüſſeler, Ofenpeſter „Bankier“ alias Gauner hat
nun in Deutſchland Agenten angeſtellt, die von Zeit zu Zeit
die Kunden der Bank beſuchen müſſen, um mit allen Mitteln
der Ueberredungskunſt die exotiſchen Werte anzupreiſen.
Hat ſich der deutſche Kapitaliſt alsdann dazu überreden
laſſen, irgend ein Spekulationspapier im Auslande gegen
Bankkredit zu kaufen, ſo iſt er auch ſchon ſicher hineingefallen,
Die gewiſſenloſen Räuber warten einfach eine Baiſſe ab, um
alsdann ihrem deutſchen Kunden ein Telegramm zu ſenden:
„Jnfolge Deroute in NewYork Jhr Kredit erſchöpft; neuer
Einſchuß erforderlich, ſonſt erfolgt Exekution der Papiere.“
Hierbei erhält der Kunde noch nicht einmal zuverläſſige
Unterlagen in die Hand, ob der „Bankier“ auch wirklich die
betreffenden Papiere gekauft hat. Dagegen wird er regel-
mäßig nach der Exekution aufgefordert, zur Vermeidung der
Klage eine größere Summe zum Zwecke des Ausgleichs
nachzuzahlen. Wie man ſieht, handelt es ſich in allen
dieſen Fällen um eine Kette von Schwindeleien. Den
Gipfel der Torheit erklimmt derjenige, welcher ſich durch
Drohungen auch noch zu Nachſchußzahlungen oder zu Aus-
gleichungen der Differenzen beſtimmen läßt. Die inter-
nationalen Gaunertricks können nicht oft genug gebrand-
markt werden. Dringend muß das Publikum davor ge-
warnt werden, ſich mit den ausländiſchen
Schwindlern zu Spielzwecken einzulaſſen. Die
Spuren ſollten ſchrecken!

Se. Maj. der Kaiſer ritt Mittwoch nachmittag mit
dem Prinzen Oskar im Tiergarten. Donnerstag vormittag
machte der Kaiſer den gewohnten Spaziergang, ſprach beim
Staatsſekretär v. Tſchirſchky vor und beſuchte die Aus-
ftelkung Cadiner Majoliken im Hohenzollern-Kunſtgewerbe-
haus. Demnächſt hörte Se. Majeſtät im Königlichen Schloſſe
die Vorträge des Jnſpekteurs der Verkehrstruppen, des
Kriegsminiſters, des Chefs des Generalſtabes der Armee
und des Chefs des Militärkabinetts.

Die angebliche Englandreiſe des Kaiſers. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: „Jn mehreren
Blättern finden wir Mitteilungen über einen für den kom-
menden Sommer bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers in Eng-
land. Wir möchten feſtſtellen, daß zuſtändigenorts von
einer ſolchen Reiſe nichts bekannt iſt. Die darüber ange-
gebenen Einzelheiten, die den Anſchein beſonderer Genauig-
keit erwecken wollen, ſind glatt erfunden.“

Wir zogen von vornherein ſolche Nachrichten in Zweifel.

Der Dreibund. Nach der Begegnung in Rapallo
ſandten Bülow und Tittoni einen gemeinſam abge-
faßten Bericht über das Ergebnis der Beſprechung an den
wiſchen Miniſter des Aeußeren Baron Aehren-

a l. Deutſche Vertreter bei Rooſevelt. Präſident Rooſevelt hat
geſtern den früheren preußiſchen Handelsminiſter Moſeller
und den Archivdirektor Koſer empfangen.

Der neue franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Herr Jules
Cambon, wird, wie das „B. T.“ mitteilt, am Sonnabend früh
714 Uhr in Berlin eintreffen.

Der neuernannte bayeriſche Miniſter des Jnnern Friedrich
Brettreich wurde erſt vor zwei Jahren als Miniſterialrat
im Staatsminiſterium zum Regierungspräſidenten der Oberpfalz
und von Regensburg befördert als Nachfolger des Regierungs
präſidenten v. Lutz. Schon ſeit Jahren galt er als einer der
jenigen hohen Begamten, die die Nachfolgerſchaft des Grafen
Feilitzſch anzutreten beſtimmt ſeien. Brettreich wurde den
„M. N. N.“ zufolge am 25. Dezember 1858 zu Bamberg ge
boren, ſteht demnach erſt im 49. Lebensjahre. Seine erſte
Staatsanſtellung erhielt er 1885 als Bezirksamtsaſſeſſor in
Viechtach, 1889 kam er ins Miniſterium des Jnnern. 1894 er
folgte ſeine Beförderung zum Bezirksamtmann in Sonthofen.
Zwei Jahre darauf wurde er wieder ins Miniſterium des Jnnern
als Regierungsrat berufen und daſelbſt 1900 zum Ober-
regierungs- und 1903 zum Miniſterialrat befördert. Brettreich
gehört auch dem bayeriſchen Militär als Major der Landwehr
cin. Der neue Miniſter iſt katholiſcher Konfeſſion, ſeine Frau
proteſtantiſch, die Ehe kinderlos.

Oberbürgermeiſter Dr. Adickes' Reiſe nach Berlin.
Wie die „Breslauer Ztg.“ hört, ſtand die vor kurzem er-
folgte Reiſe des Frankfurter Oberbürgermeiſterd Dr.
Adickes nach Berlin nicht mit einem Revirement im
preußiſchen Miniſterium im Zuſammenhang. Die dies-
malige Reiſe nach Berlin hing vielmehr mit der vielfach er-
örterten Frage der Abdickesſchen Juſtizreform zu-
ſammen. „Es beſtand oder beſteht noch die Abſicht, daß
Herr Adickes feine Reformideen vor den Räten des Reichs-
gerichts entwickelt. Vorher ſcheint aber eine Konferenz mit
Bülow geplant geweſen zu fein, die jedoch nicht zuſtande
kam, da Adickes erkrankte. Als er wiederhergeſtellt war,
hatte Bülow bereits ſeine Rapallo-Reiſe angetreten; die
Anweſenheit Adickes' in Berlin dürfte daher im weſentlichen
eine Beſprechung mit einem Vertreter Bülows, der deſſen
Jntentionen in der erwähnten Juſtizreform- Angelegenheit
kennt, zum Zweck gehabt haben.“

F Eiſenbahn Ottawi-Grootfontein. Der „Kölniſchen
Zeitung“ wird aus Berlin gemeldet: Sicherem Vernehmen

nach hat ſich die South-Weſtafrika-Company, um ihr Farm
gebiet und bekannt gewordene Kupfervorkommen zu er
ſchließen, jetzt entſchloſſen, eine Eiſenbahn von Ottawi nach
Grootfontein zu bauen. Die Eiſenbahn wird eine Länge
von etwa 100 Kilometer erhalten und ohne jede ſtaatliche
Unterſtützung gebaut werden. Mit erheblichem ſtrategiſchen
Wert bei etwaigen Unruhen im Norden des Schutzgebietes
verbindet die Linie außerordentliche Bedeutung für eine
weitere europäiſche Beſiedelung des Schutzgebietes, da ſie
dem fruchtbaren und waſſerreichen, zum Farmbetrieb und
zum Teil auch zu landwirtſchaftlichen Kulturen beſonders
geeigneten Ottawi-Tal eine Eiſenbahnverbindung mit dem
Herzen der Kolonien und der Küſte verſchafft.

Baumwollbau in den Kolonien. Nachdem eine Ver-
ſammlung von 20 Vertretern der deutſchen Terxtilinduſtrie
im Reichsamt des Jnnern ſich bereit erklärt hat, in Ver
einigungen und Verbänden der Terxtilinduſtrie dahin zu
wirken, daß die Mitglieder zu Baumwollunternehmungen des
kolonial wirtſchaftlichen Komitees Beiträge leiſten, richtete
Graf Poſadowsky dem „Lokalanzeiger“ zufolge an den
deutſchen Handelstag ein Schreiben, worin er unter Hin-
weis darauf, daß die Möglichkeit, unſeren Bedarf an Baum-
wolle zum Teil aus den Kolonien und anderen neuen
Baumwollgebieten zu decken, eine erhebliche Kräftigung
unſerer geſamten handelspolitiſchen Lage zur Folge haben
würde, ſagt, er würde es mit Genugtuung begrüßen, wenn
der Handelstag bei ſeiner demnächſtigen Vollverſammlung
dafür einträte, daß nicht nur der Beſchluß der Vertreter
der Textilinduſtrie einheitlich durchgeführt wird, ſondern
daß auch in weiteren Kreiſen des Handels und der Jnduſtrie
dazu angeregt werde, dieſe Beſtrebungen finanziell zu unter
ſtützen.

Die kirchlich-ſoziale Konferenz, die in Karlsruhe
zurzeit ihre 12. Hauptverſammlung abhält, wurde, wie wir
ſchon kurz mitgeteilt haben, durch eine Begrüßungsrede des
Herrn Dietrich von Oertzen-Zehlendorf eröffnet. Herr von
Oertzen ſtreifte dabei auch die chriſtliche Arbeiterbewegung,
die er gegen gewiſſe Angriffe der letzten Zeit in Schutz nahm:

„Dieſe Bewegung, die jetzt eine Million Arbeiter umfaßt,
wäre nicht das, was ſie iſt, ohne die kirchlich-ſoziale Konferenz
und deren unermüdlichen Sekretär, den Lizentigten Mumm.
Die äußere Zurückdrängung der Sozialdemokratie, wie man ſie
bei den Wahlen erlebte, ſei gut. Aber die irmere Ueberwindung
durch chriſtliche Arbeiter-Organiſationen ſei beſſer. Spanne
einmal dieſe Jntereſſen- Vertretung ihre Forderungen zu hoch,
ſo mag man übertriebenen Anſprüchen von Fall zu Fall energiſch
entgegentreten, aber man möge aufhören, die chriſtlichen Arbeiter
allgemein zu verdächtigen und mit der Sozialdemokratie in
einen Topf zu werfen. Das ſei unklug und ungerecht, denn an
der Spitze ihres Programms ſtänden Chriſtentum und
Monarchie l“

Einen weiteren beifällig aufgenommenen Vortrag hielt
Profeſſor Dr. Seeberg- Berlin über „Die Aufgabe der
Theologie in der ſozialen Frage.“

Der Militärdienſt der geiſtig Minderwertigen. Vor
einigen Wochen haben, wie wir mitgeteilt haben, das
Kriegsminiſterium, das Miniſterium des Jnnern und das
Kultusminiſterium gemeinſchaftlich einen Erlaß über den
Heeresdienſt der geiſtig Minderwertigen herausgegeben.
Der Zweck des Erlaſſes iſt erſtens der, zu verhüten, daß
Militärpflichtige zum aktiven Dienſt ausgehoben werden, bei
welchen ein ſolcher Grad von geiſtiger Beſchränktheit vor
liegt, daß er die Ausbildung oder die Ausübung des mili-
täriſchen Dienſtes verhindert, zweitens der, gewiſſe Kautelen
zu treffen hinſichtlich der Einſtellung ſolcher Leute, die zwar
in geringerem Grade ſchwachſinnig, trotzdem aber für den
Heeresdienſt zunächſt tauglich ſind. Zu dieſem Zweck ſollen
die Leiter der Hilfsſchulen alljährlich ein Verzeichnis der
entlaſſenen Hilfsſchüler unter Beifügung von Schul und
ärztlichen Zeugniſſen den zur Führung der Stammrollen
verpflichteten Gemeindevorſtehern uſw. einreichen; dieſe
haben ſie an die Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſionen
weiter zu geben. Jnsbeſondere werden eine Reihe von Be
ſtimmungen getroffen, welche den Zweck verfolgen, das auf
dieſe Weiſe zur Verfügung geſtellte Material auch wirklich im
entſcheidenden Moment zur Kenntnis der Behörden zu
bringen. Jn der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“
wird dieſe wichtige Frage, die auf dem zurzeit in Berlin
ſtattfindenden Verbandstag der Hilfs ſchulen
Deutſchland s erörtert werden ſoll, vom Privatdozenten
Dr. med. Vogt einer eingehenden Beſprechung unterzogen,
in der es heißt:

„Der Sinn des Erlaſſes iſt nicht darauf gerichtet, die Hilfs-
ſchüler von vornherein vom Heeresdienſt zu befreien. Aus den
Erhebungen von Kielhorn in Braunſchweig, der vor dem Erlaß
das Schickſal einer Reihe von Hilfsſchülern verfolgt hat, geht
hervor, daß eine Anzahl von ehemaligen Hilfsſchülern dahin ge-
bracht wird, daß ſie den Militärdienſt abſolvieren; dieſe Er-
hebungen zeigen, daß die Hilfsſchule, wohl beſonders durch ihre
ſtark individualiſierende Methodik, eine weitgehende Förderung
der Schüler erzielt; wenn auch die natürlichen Verſtandeskräfte
das Weſentliche dabei ſind, ſo iſt in der Tatſache, daß ein Hilfs-
ſchulzögling den Heeresdienſt abſolviert, vor allem auch ein Erfolg
der Hilfsſchule zu erblicken. Bekanntlich ſind anderſeits die Er
fahrungen, die mit der Einſtellung von geiſtig Minderwertigen
in den Heeresdienſt gemacht worden ſind, recht ungünſtig geweſen
und haben wiederholt die Oeffentlichkeit in unerfreulicher Weiſe



beſchäftigt: der Erkaß wird, indem er unliebſamen Erörkerungen
über dieſen Gegenſtand den Nährboden 7 auch nach dieſer
Seite eine wohltätige Wirkung entfalten und ſo auch dem Jnter-
eſſe des Heeres ſelbſt dienen. Der Erlaß gewährleiſtet und
darin wird ſeine weſentliche Kraft liegen daß der Truppenteil,
bei dem ein ehemaliger Hilfsſchüler zur Einſtellung gelangt, ſich
vom erſten Tage an im Beſitz eines Materials befindet, das der
Beurteilung desſelben, namentlich im Falle eintretender Schwie-
rigkeiten, eine ganz beſtimmte Richtung verleiht. Der Erfolg des
Erlaſſes wird ſich vorausſichtlich daher nicht allein darin zeigen
daß Vergehen und Beſtrafungen ſich vermindern; auch in den Un
glücksfällen im Heere ſind die Schwachſinnigen vermutlich ſtark be
teiligt, da ja Unglücksfälle nicht ſelten durch Dummheit und Un-
geſchick ger werden. Auch mancher Fall von Selbſtmord
gehört hierher. So iſt alſo auch nach dieſer Richtung eine ſegens-
reiche Wirkung zu erhoffen.“

Die neue Kanzleiordnung der Gerichte. Aus der
neuen Kanzleiordnung für die Gerichte und Staatsanwalt-
ſchaften, die ſeit dem I. April in Preußen eingeführt worden
iſt, teilen wir folgende Einzelheiten mit:

Nur im Falle eines vorübergehenden Bedürfniſſes werden
Hilfsſchreiber angenommen. Die ſtändigen Kanzleibeamten und
die Kanzleigehilfen ſind Staatsbeamte und werden als ſolche be
eidigt. Jhre Stellen ſind ausſchließlich den Militäranwärtern
vorbehalten. Mit nicht verſorgungsberechtigten Perſonen dürfen
ſolche Stellen nur beſetzt werden, wenn Bewerbungen von Militär
anwärtern bei der Anſtellungsbehörde nicht eingegangen ſind.
Die Kanzleibeamten zerfallen in Kanzliſten und Kanzleidätare.
Die Kanzliſten werden gegen feſtes Gehalt und den geſetzlichen
Wohnungsgeldzuſchuß auf Lebenszeit, die Kanzleidiätare gegen
Diäten unter Vorbehalt einmonatiger Kündigung angeſtellt. Die
Anſtellung erfolgt durch die Provinzialbehörde. Bewerber für
den Kanzleibeamtendienſt ſollen das 40. Lebensjahr noch nicht
überſchritten haben. Zu den Vorausſetzungen der Anſtellung ge
hört jetzt uz a. Fertigkeit im Maſchinenſchreiben. Kanzleigehilfen,
die fünf Jahre ohne Unterbrechung im Juſtizdienſte beſchäftigt
ſind und das 25. Lebensjahr zurückgelegt haben, wird ein Mindeſt
einkommen unwiderruflich bewilligt. Die im Amte befindlichen
Kanmzleigehilfen führen fortan die Amtsbezéichnung „Kanzlei-
gehilfen“, die vorübergehend angenommenen heißen fortan „Hilfs-
ſchreiber“.

Unlauterer Wettbewerb? Eine Schiedsgerichts- und
Friedenskonferenz wird, wie das „VBerl. Tagebl.“ ſich aus New
York melden läßt, unter Carnegies Vorſitz vom 14. bis 17. April
in New ork abgehalten werden. Mat wird ſich daſelbſt über die
Ausſichten der modernen Friedensbewegung im allgemeinen und
die Beteiligung des weiblichen Geſchlechts daran im beſonderen
unterhalten. Von bekannten Amerikanern werden unter anderen
Staatsſekretär Root, der frühere Botſchafter in Berlün, Andrew
D. White, Handelsſekretär Straus und der New-Yorker Bürger-
meiſter Seth Low als Redner angekündigt. Aus London kommt
natürlich der unvermeidliche Herr W. T. Stead mit vielen an-
deren, aus Paris Baron d'Eſtournelles de Conſtant mit einer
Abordnung, aus Brüſſel Baron Deschamps. Wie das genannte
Blatt mitteilt, hat nämlich Herr Carnegie dafür geſorgt, daß faſt
olle Hauptnationen an der Konferenz teilnehmen werden, indem
er ſeine zur Einweihung des Pittsburger Carnegie-Jnſtituts
geladenen Gäſte vorher verpflichtete, auch dieſer Friedensdemon
ſtration in NewYork beizuwohnen (11). Das Deutſche Reich
würde auf dieſe Weiſe durch die Herren Generalleutnant von
Löwenfeld, v. Möller, Archivdirektor Dr. Koſer, Sternwarten-
direktor Archenhold, Regierungsbaumeiſter v. Jhne und Bild
hauer Fritz Schaper „vertreten“ ſein. Ob die Meldung über
Herrn Carnegies etwas gewaltſame Füllung ſeiner privaten
Friedensverſammlung zutrifft, entzieht fich unſerer Kenntnis:
iſt es der Fall, ſo hat ſein Verfahren, wie die „Deutſche
Tagesztg.“ mit Recht bemerkt, einige Aehnlichkeit mit unlauterem
Wettbewerb mit der internationalen Veranſtaltung im Haag.
Jmmerhin kann man es verſtehen, daß der reiche Amerikaner
auf die Jdee gekommen iſt, ſich eine Privat-Friedenskonferenz
zu „leiſten“?. Weniger verſtändlich aber wäre es ſchon, wenn die
genannten deutſchen Herren ſich der ſtürmiſchen Einladung ge-
fügt haben ſollten. Schweigſame Zurückhaltung braucht ihnen
wohl kaum erſt anempfohlen zu werden.

Spionageprozeß. Vor dem vereinigten 2. und 3. Straf
ſenat des Reichsgerichts kommt dem „Leipz. T.“ zufolge am
10. April der Spionageprozeß gegen den Schriftſteller und ehe
maligen öſterreichiſchen Oberleutnant Paul Bartmann zur
Verhandlung. Der Angeklagte, der am 14. Juli 1861 in Ludi-
kowka in Galizien geboren iſt und zuletzt in Wien wohnte, wurde
bekanntlich am 12. September v. J. während der Manöver
in Schleſien verhaftet. Er iſt angeklagt des Verbrechens
gegen S 3 des Geſetzes vom 3. Juli 1899 über den Verrat
militäriſcher Geheimniſſe.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Ausgleichsverhandlungen.
Die ungariſchen Miniſter werden ſich zu Beginn der nächſten

Woche nach Wien begeben, um die Ausgleichsverhandlungen mit
den öſterreichiſchen Miniſtern fortzuſetzen.

Frankreich.

Der Miniſterrat
beſchäftigte ſich am 4. er. beſonders mit der Frage der Syndi-
kate der Beamten und mit den Forderungen der ein
geſchriebenen Seeleute Es verlautet, daß die Regierung den
Beſchluß gefaßt habe, Maßnahmen gegen die Beamten, die
öffentliche Handlungen der Regierung einer Kritik unterzogen

aben, zu ergreifen. Jnfolge der angefſtellten Bnter ung über
ie am Dienstag in Paris ſtattgehabten Truppen-

bewegungen ließ der Kriegsminiſter Picquart die Verab-
chiedungsorder für den Oberſtleutnant Bon vom 12. Artillerie-
Regiment in Vincennes unterzeichnen,.

Die Papiere Montagninis.
Die franzöſiſchen Blätter ſuchen ſich jetzt in der Veröffent

lichung der Papiere Montagninis gegenſeitig zu übertrumpfen.
Aus den letzten Veröffentlichungen verdient eine Stelle hervor
gehoben zu werden, die auf Deutſchland Bezug hat. Mon-
tagnini berichtet unter dem 23. Auguft' 1905 an Merry del Val,
bei einem Frühſtücke auf der deutſchen Botſchaft, dem
mhrere Mitglieder der franzöſiſchen Ariſtokratie beiwohnten, habe
man eifrig die Partei des Vatikans ergriffen. Ueber
die gleiche Stimmung ſei ihm von einem Sekretär der ruſſiſchen
Botſchaft berichtet worden. Der Deputierte Denys Cochin, der
ſich beſonders mit äußerer Politik beſchäftigt, ſoll Montagnini
geſagt haben, er ſei davon überzeugt, daß das von Deutſch
land dem Vatikan bewieſene Entgegenkommen
reinen Affront für die franzöſiſche Regierung
einen Affrontfürdie franzöſiſche Regierung(?)
Tedeutete. Denys Cochin ſagte außerdem, der frühere Miniſter
des Aeußeren Bourgeois habe ihm in Evian erzählt, Deutſchland
fange an, Frankreich unter den dreiſteſten Porwänden Schwierig-
keiten zu machen.

Die Antwort wird nicht ausbleiben.
Der „Matin“ veröffentlicht Berichte Montagninis, aus

denen hervorgehen ſoll, daß Piou, bevor er in der Kammer ſeine
Rede über das Trennungsgeſetz hielt, ſich erſt der Zuſtimmung des
Vatikans vergewiſſerte. Jn einem Bericht vom 12. November
4904 teilt Montagnini mit, daß unter den Papieren der Frei

maurerloge Grand Orient, welche die nationaliſtiſchen Depu
tierten Syveton und Guhyot de Villeneuve in die Hände bekommen
hatten, ſich verſchiedene die damaligen Miniſter Pelletan und
Delcaſſé betreffende Schriftſtücke befanden, darunter ein Brief,
der zeige, daß Delcaſſé n gegen die Reiſe des
Präſidenten Loubet nach Rom geweſen ſei, daß er ſich
aber ſpäter einem vom Grand Orient gegebenen ſchmachvollen
Befehl gefügt habe. Auch ein Briefwechſel des Votſchafters
Barréère liege vor als Beweis dafür, daß die Reiſe Loubets im
Einvernehmen mit dem Grand Orient entſchieden ſei, als ein
Mittel, um den Bruch mit dem Heiligen Stuhl
herbeizuführen.

Duma.
Die Beratung des Budgets wird fortgeſetzt. Der Abgeordnete

Karachewsky (Soz.) erklärt namens. ſeiner Partei, ſie werde das
Budget nicht bewilligen. Stesky (Pole) erklärt, die Polen
würden nicht aufhören, gegen die Bureaukratie anzukämpfen.
Jukowsky (Pole) beſpricht die vom Staate geleiteten wirtſchaft
lichen Unternehmungen und verlangt ſchließlich, daß dieſe Unter
nehmungen dezentraliſiert werden. Als hierauf der Finanz-
miniſter die Tribüne betritt, machen ſich auf verſchiedenen Bänken
der Linken Anzeichen von Ungeduld bemerkbar. Der Miniſter
führt aus, die Regierung müſſe vor allen Dingen die lokale Selbſt
verwaltung verwirklichen, damit die Bevölkerung überall ſich über
ihre dringendften Bedürfniſſe ſelbſt äußern könne, für welche die
Regierung dann Abhilfe ſchaffen müſſe. Das ruſſiſche Volk ſei zu
Ausgaben gezwungen, weil Polen nicht nur ein kultiviertes Land,
ſondern weil es auch ein Land der Morde und der Revolution ſei.
Das ruſſiſche Volk unterhalte in Polen eine Armee, weil Polen
einer der äußerſten Grenzen des Reiches ſei. Das ruſſiſche Volk
habe auch viel zur Entwickelung Polens beigetragen und habe
dort eine große Jnduſtrie geſchaffen. Was die Autonomie der
verſchiedenen Völker uſw. betreffe, ſo könne man davon in
ruhigerer Weiſe ſprechen, ſobald die Zeit dafür gekommen ſei.

Der Sozialdemokrat Alexinsky greift die Regierung an.
Wenn dieſe die Duma um Genehmigung des Budgets bitte, ſo
geſchehe es, weil ſie das Bedürfnis habe, ihre Fehler vor Rußland,
ja vor der ganzen Welt zu decken, und weil ſie eine neue An-
leihe machen müſſe. Alexinsky verlieſt ſodann einen Antrag
der Sozialdemokraten, welcher darauf hinausgeht, daß die Duma
ſich weigert, das Budget zu genehmigen und es auch nicht an die
Budgetkommiſſion überweiſt. Roditſchew kritiſiert das Expoſé
des Finanzminiſters, welches ihm nicht aufrichtig zu ſein ſcheint,
und ſchließt mit der Aufforderung an die Regierung, gewiſſenhaft
und ohne trügeriſche Nebenabfichten mit der Duma zu arbeiten,

Tödlicher Ueberfall.
Der Oberprokurator des Sosnoviecer Gerichts Zagorski

wurde, als er von einem Spaziergange zurückkehrte, von mehreren
Unbekannten überfallen und durch ſechs Revolverſchüſſe tödlich
verwundet. Zwei junge Leute wurden unter dem Verdachte der
Täterſchaft verhaftet.

Rumänien.

Wieder Ruhe im Lande.
Die Berliner rumäniſche Geſandtſchaft erhielt vom Miniſter

präſidenten Demeter Sturdza ein Telegramm vom 4. d. Mts., in
dem mitgeteilt wird, daß die Ruhe im ganzen Lande endgiltig
wieder hergeſtellt iſt. Die bereits gemeldete Einwirkung der Prä-
fekten behufs gütlicher Verſtändigung zwiſchen den Gutsbeſitzern
und Pächtern und den Bauern macht ungeſtört weitere Fort-
ſchritte. Jm Verlaufe der Unterſuchung zur Aufdeckung der revo-
lutionären Propaganda haben zahlreiche und wichtige Ver-
haftungen ſtattgefunden.

Türkei.
Bandenkampf.

Am Mittwoch iſt in der Stadt Jſtip im Vilajet Koſſovo,
Sandſchak Ueskueb, eine bulgariſche Bande entdeckt und um-
zingelt worden; der Kampf dauerte Donnerstag vormittag
noch fort.

Perſien
Gegen die Ruſſen. Das Kabinett.

Den letzten Nachrichten aus Sabzewar zufolge iſt
der Leichnam eines ruſſiſchen Staatsangehörigen, der vor kurzem
ermordet worden war, verbrannt worden. Auch iſt eine Frau er-
mordet worden. Die Armenier, welche nach dem Morde geflohen
waren, find, begleitet von einer Sicherheitswache von 35 perſiſchen
Koſaken, wieder zurückgekehrt. Eine unter dem Vorfſitze eines
Beamten aus Teheran ſtehende Kommiſſion iſt mit der Unter
ſuchung der Tat betraut worden. Die Bevölkerung von Sabzewar
droht, alle dort anſäſfigen Ruſſen zu ermorden, wenn ein Verſuch
gemacht werden ſollte, die Schuldigen zu beſtrafen. Emin es
Sultan wird vorläufig nicht in das Kabinett eintreten. Es be-
r gegenwärtig acht verantwortliche Miniſterpoſten. Jn der

eſetzung ſind vor kurzem drei Veränderungen vorgenommen
worden.

Aus Nah und Fern.
Ein Blutopfer. Jn Philadelphia erregt eine ſoeben ausgeführte

Operation lebhaftes Jntereſſe. Mrs. Peter Anderſon lag an ſchwerer
Blutarmut todkrank darnieder. Alle die Herztätigkeit anregenden
Mittel verſagten, die Aerzte waren ratlos. Endlich entſchloß man ſich
zu einem Verſuch mit künſtlicher Blutzuführung. Der
Gatte erklärte ſich zu dem Opfer bereit. Er wurde chloroſormiert,
man legte ihn neben ſeine ſterbende Fran auf den Operationstiſch,
öffnete eine Ader ſeines linken Armes, und durch eine Röhre gelang
es, der Kranken mehr als 2 Liter Blut zuzuführen. Sie erholte ſich
nun faſt ſofort, und eine raſche Zunahme der Kräfte wurde beobachtet.
Die Aerzte ſtellten in Mrs. Anderſons Blut eine Vermehrung der
Blutkörperchen feſt, die Zunahme ſtieg von 10 auf 75 Prozent. Aller-
dings wird noch eine Wiederholnng der Operation nötig ſein ſie ſoll
vorgenommen werden, wenn ſich der Gatte genügend erholt hat, um
eine zweite Blutabgabe überdauern zu können. (Die etwas unwahr-
ſcheinlich klingende Meldung datiert vom 1. April. D. Red.)

Durch den Aufzug ums Leben gekommen iſi in einem Gaſthof in
Darmſtadt ein 21jähriges Zimmermädchen. Das Mädchen ſteckte den
Kopf in den Schacht des Aufzugs, um den Wärter zum Halten zu ver
anlaſſen. Ehe dieſer und ein weiterer Jnſaſſe es verhindern konnten,
hatte das Dach des abwärts gehenden Aufzugs den Kopf erſaßt und
abgeriſſen, ſo daß er den Jnſafſen vor die Füße fiel, während
der Körper im Flur liegen blieb.

Jugendlicher Mörder. Ein 12jähriger Knabe erſtach in Hersfeld
bei Soeſt im Streit einen 18jährigen Burſchen.

Zu der Selbſtmordaffäre Hutzler in München wird weiter berichtet
Aus dem Sektionsbefund bei dem verſtorbenen Dr. Hutzler geht hervor,
daß Hutzler völlig normal und geſund war und auch ſein Gehirn
keinerlei Entartungen aufwies. Es wurde feſtgeſtellt, daß er ſich
zweimal geſchoſſen hat. Er hatte die Kraft, nachdem er ſich durch den
erſten Schuß bereits ſchwer verletzt hatte, ſich einen zweiten tödlichen
beizubringen. Seine Leiche wurde nach Ulm zur Verbrennung gebracht.
Die Refſiſtenz auf der öſterreichiſchen Südbahn. Seitens der
Direktion der Südbahn wird erklärt, daß Zugverſpätungen allerdings
vorgekommen, daß dieſelben aber auf den Verkehrsandrang und nicht
auf paſſive Reſiſtenz zurückzuführen ſeien. Das Ultimatum, welches
der Arbeiterausſchuß geſtellt W ſei noch nicht abgelauſen. Die
Direktion erklärt ferner, daß ſie den Arbeitern bereits gewiſſe Zu
geſtändniſſe gemacht habe und daß ſie auch die Bezüge der Unter
beamten erhöhen werde. Dieſe Maßregel könne jedoch nicht innerhalb
der Friſt des Ultimatums durchgeführt werden.

Folterqualen in Rußland Die Petersburger Telegraphen
Agentur teilt mit Jn den letzten Tagen des vergangenen Jahres er
ſchienen in der Pariſer Preſſe, beſonders in der „Aurore“ und im
„Petit Pariſien“, Notizen, in denen auf Grund einer Korreſpondenz aus
Petersburg behauptet wurde, daß ein junges Mädchen von 18 Jahren
namens Roskoff im Warſchauer Geſängnis gefoltert ſei. Dieſe
Meldungen gaben Anlaß zu einer ſehr genauen, an Ort und Stelle

Hoſen anzieht,

vökgenommenen Ünierſachung. Nach den Ergebniſſen dieſer Unter
ſuchung find wir in der Lage, aus genaueſter Kenninis des Sach
verhalts heraus feſtzuſtellen, daß in den letzten fünf Jahren keine
Perſon namens pte in Warſchau eingekerkert geweſen iſt.
Was die angebliche Anwendung der Folter betrifft, ſo ſind
wir ermächtigt, dieſe Behauptung gleichfalls in vollem Umſange
zu dementieren. Jm Verlaufe der Unterſuchung ſind aller
dings einige Klagen von Gefangenen ſeſtgeſtellt, aber dieſe bezogen ſich
nur auf zu ſtrenge Behandlung. Niemand hat ſich beklagt, daß er
efoltert oder auch nur geſchlagen wäre. Es iſt alſo offenbar, daß die
ranzöſiſche Preſſe in dieſem wie in vielen anderen Fällen in böswilliger

Abſicht durch nicht vertrauenswürdige Perſonen irregeführt iſt.
Der Thaw-Prozeß. Die ärztliche Kommiſſion, welche vom New

Yorker Gerichtshofe zur Prüfung des Geiſteszuſtandes des Millionärs
Thaw, der des Mordes an dem Architekten Stanford White beſchuldigt
v orprtest war, hat dahin entſchieden, daß Thaw jetzt geiſtig
geſund ſei.

Land wirtſchaftliche Arbeiterwohnungen. Der ungariſche Acker
bauminiſter Daranyi hat im Abgeordnetenhaus einen Geſetzentwurf ein
gebracht, welcher für den Bau von Arbeiterwohnungen eine jährkiche
Unterſtützung von 300 000 Kronen gewährt.

Folgeerſcheinungen des Hamburger Hafenarbeiterftreiks. Bei
der Rückkehr von britiſchen Hafenarbeitern aus Hamburg nach
Lordon entſtanden am Sonntag bei der Dockſtation Grimsby
tumultuagriſche Auftritte. Fünfzig der Ankommenden hatten
keine Bahnkarten nach London und erhielten nicht die Erlaubnis
zur Weiterreiſe. Sie verurſachten Ruheſtörungen, worauf die
Polizei die Station abſperrte. Eine große Anzahl der Leute
war betrunken und prügelte ſich. Tauſende von Menſchen
ſammelten ſich an und verurſachten wüſte Tumulte. Die
Menſchenmenge verſuchte, in die Station einzudringen, wurde
aber zurückgedrängt. Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen
vor. Die Unruhen dauerten mittags noch an.

Schwerer Automobil-Unfall. Die Familie des früheren
Direktors der Deutſchen Bank Max Steinthal in Berlin
iſt von einem ſchweren Unfall betroffen worden. Bei einer
Automobilfahrt, die Dienstag nachmittag drei Hinder des
Direktors mit einer Baſe von Wannſee aus nach der Kolonie
Grunewald unternahmen, fuhr der Wagen in voller Fahrt gegen
einen Träger der elektriſchen Straßenbahn. Das Gefährt ging
in Trümmer, und die Jnſaſſen wurden auf die Straße ge
ſchleudert. Der zufällig vorübergehende Arzt Dr. Türke nahm
ſich der Verwundeten an. Bei dem 16jährigen Erich Steinthal
wurden ein Arm- und ein Schädelbruch konſtatiert und
bei ſeiner 15jährigoen Baſe Elſe Levy ein Schädelbruch und
iwnere Verletzungen. Die Verunglückten wurden in
ein Sanatorium geſchafft.

Schiffsunfall. Nach einer Lloyddepeſche aus Punta Arenas
iſt das deutſche viermaſtige! Segelſchiff „Polymnia“ auf der
Reiſe von Piſſagug nach Europa in der Magelhaens-Straße bei
Bayly Jsle am 10. März geſtrandet. Das Schiff und die
Ladung ſind vollſtändig verloren. Die Mannſchaft iſt gerettet
und in Punta Arenas gelandet worden.
Weiteres Umſichgreifen der Genickſtarre. Nach dem Wochen

bericht der Belfaſter Sanitätsbehörden haben die Fälle von
Genickſtarxe Feit dem letzten Donnerstag um 33 zuge
nommen, ſo daß ſie insgeſamt 263 betragen. Von dieſen ſind
136 tödlich verlaufen. Es ſind keine Anzeichen vorhanden, daß
die Epidemie zurückgeht; ſie hat ſich bereits über alle Teile von
Belfaft verbreitet.

Falſchmünzerbande. Jn der Rhinower-Straße in Rathenow
wurde eine Falſchmünzerwerkſtätte entdeckt. Es
wurden ſechs verſchiedene Gipsformen ſowie gefälſchtes Geld
und Werkzeuge zur Faſchmünzerei von der Polizei beſchlagnahmt.
Ein Mann namens Auguſt Becker wurde verhaftet.

Zu der Bombenexploſion in Konſtantinopel, über die wir
ſchon wiedrholt berichtet. haben, meldet man aus der türkiſchen
Hauptſtadt noch folgendes: Als weiteres Opfer des Bomben-
Attentats vom letzten Freitag ſtarb am Mittwoch der gricchiſche
Notable Lambrinides, der ſeinen Verwundungen nach der Tags
zuvor an ihm vorgenommenen Operation und einem durch Schreck
erfolgten Herzkrampf erlag. Jm ganzen ſind bisher elf Ver-
wundete fefſtgeftellt. Man glaubt nicht mehr an die polizeiliche
Lesart, der zufolge die Bombe ihrem Träger verſehentlich ent
fallen ſei. Schwer verwundet iſt auch der bisherige Adjunkt und
Vertrauensmann des in der Verbannung lebenden Fehim Paſcha,
Keutſcheoglou, der im franzöſiſchen Hoſpital mit zerſchmettertem
Beine liegt. Die öffentliche Meinung geht dahin, Fehim Paſchas
Leute hätten die Bombe werfen laſſen, die gerade vor Keutſcheo
glou explodierte, um zu beweiſen, daß die früheren Bomben-
attentate gegen Fehim Paſcha nicht, wie behauptet wurde, von
dieſem ſelbſt inſzenier worden ſeien. Zu den Verwundeten zählt
auch die Gattin eines öſterreichiſchen Konſulatsbeamten.

NGC. Der kleine Großfürſt Alexej Nikolajewitſch, der ein
zige Sohn des Zaren Nikolaus II. und Erbe des
ruſſiſchen Reiches, iſt zwar noch nicht einmal in jenes Alters-
ſtadium gelangt, wo man den Knaben ſtatt der Röckchen

denn er wird im Juli dieſes Jahres erſt rei
Jahre alt werden, trotzdem ruht auf ſeinen jungen Schultern
ſchon eine ganze Laſt militäriſcher Würden. Er iſt ſeit dem
Tage ſeiner Geburt, wie ſtets der Cäſarewitſch, Hetman,d. h.
„oberſter Heerführer“ aller Koſakentruppen; er iſt ferner
Chef des finländiſchen Leib-Garde-Regiments, des 52.
litauiſchen Jnfanterie-Regiments, des 12. oſtſibiriſchen Schühen-
Regiments, des Taſchkenter Kadettenkorps, der 4. Batterie der
reitenden Garde- Artillerie und der Moskauer Alexej-Militär-
ſchule, und er wird außerdem à la suite des 44. Niſhegorodſchen
DragonerRegiments, ſowie des 45. Sſewerskiſchen Dragoner-
Regiments geführt. Man ſollte meinen, das ſei für den Anſang,
ſei für ein zweijähriges Baby ſchon ganz reichlich.. Doch ver
gehen ſelten ſechs Monate, ohne dem Thronfolger einen neuen
ſoldatiſchen Rang zu bringen. Jetzt meldet eine amtliche
ruſſiſche Bekanntmachung, daß der Zar ſein Söhnchen in die Liſte
der Konſtantin-Artillerie-Schule habe eintragen lafſetn. Nun es
wird trotzdem gewiß noch eine Weile dauern, bis man den kleinen
Großfürſten wirklich praktiſch in die Geheimniſſe der heiligen
Barbara einweiht, und vorläufig wird er ſich wohl mit Spiel-
zeug- Kanonen ſtatt der richtigen begnügen müſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 5. April. (Die Stadtverordneten)

berieten geſtern u. a. über die Magiſtratsvorlage betr. Verbeſſerung
des beſtehenden Elbwaſferwerks mit Einſchluß der Anlage von
PuechFiltern. Nach länger als 3ſtündiger Erörterung wurde be
ſchloſſen, vor endgültiger Beſchlußfaſſung über die Vorlage von den
ſtädtiſchen Behörden und deutſchen Konſuln in den ausländiſchen
GEemeinden, welche das Puechfilterſyſtem eingeführt haben, Auskunft
über dieſes einzuholen.

Calbe a. S., 4. April. (Revolverhelden.) Zwei
etwa 15jährige Burſchen hatten ſich einen Revolver zugelegt nd
gingen damit durch die Straßen der Stadt; ſie ſchoſſen auf offener
Straße und hatten es anſcheinend darauf abgeſehen, junge
Mädchen zu erſchrecken, indem ſie vor den Füßen der Mädchen
ihren Revolver abſchoſſen. Ein ſolcher Schuß, von dem Lehrling
H. abgegeben, ging einem 16jährigen Mädchen in das Knie, wo
er ſitzen blieb. Das Mädchen ſank zuſammen, konnte ſich jedoch
wieder erheben und, nachdem es ſich in einem benachbarten Laden
von dem Schrecken erholt hatte, der elterlichen Wohnung zuge-
führt werden. Da der hinzugerufene Arzt die Kugel nicht ent-
fernen konnte, mußte das Mädchen dem hieſigen Krankenhauſe
zugeführt werden.

Thale, 4. April. Verbindung mit dem Ober
har z.)) Durch die Bahnſtrecke ThaleBlankenburg. die bekaunt-



lich am 1. Juli dem Verkehr übergeben wird, bekommt unſer Ort
eine gute Verbindung mit dem Oberharg. Ueber Elbingerode
DreiannenHohne erreicht man ſchnell den Brocken. Der Früh
sug, der hier um 386 Uhr wegfährt, iſt ſchon um 389 Uhr in
Tanne von hier aus hat man bequeme Verbindung mit der Süd
harzbahn nach Braunlage, Stöberhai, Wieda und Walkenried, ſo
daß man denſelben Tag wieder zurückfahren kann; dieſelbe
ſchnelle Verbindung iſt auch vom Oberharz nach hier. Der Preis
iſt ein mäßiger; ſo koſtet eine Sonntagskarte ThaleTanne und
zurück nur 2,20 Mk. außerdem werden für alle Stationen Fahr
bürher mit 10 Fahrten herausgegeben, deren Preis derſelbe iſt
wie für Sonntagskorten.

V Thale a. H., 3. April. (Ausgeſperrt.), Jn einer
immen Lage müſſen ſich die betreffenden Wanderer befundenen die an einem der letzten Tage die auf der Teufelsbrücke

im Bodetal befindliche ſtarke Tür, die während der Wintermonate
den Weg durchs Bodetal bis Treſeburg ſperrt, gewaltſam ge-
ſprengt haben. Wie die Spuren an der Tür erkennen laſſen, iſt
die Oeffnung von entgegengeſetzter Seite erfolgt. Die Betreffen-
den müſſen alſo das Bodetal abwärts von Treſeburg gewandert
ſein, als ihnen kurz vor dem Ziele die verſchloſſene Tür ge
bieteriſe Halt gebot; ein anderer Ausweg, weiter zu kommen, iſt
nicht vorhanden. Da der Vorgang von niemand bemerkt iſt, muß
er ſich abends abgeſpielt haben, weshalb die Ausgeſperrten den
weiten und beſchwerlichen Rückweg bis Treſeburg geſcheut haben.
Als Werkzeug zur Zertrümmerung der Tür iſt ein Stück des
Schutzgeländers benutzt, das aus ſtarkem Rundeiſen beſteht und
deſſen Abtrennung auch kein leichtes Stück Arbeit geweſen
ſein mag.

Salzwedel, 4. April. (Neunter altmärkiſcher
Lehrertag.) Die Vertreterverſammlung des neunten alt-
märkiſchen Lehrertages wurde Montag abend vom Vorſitzenden,
Lehrer Matthies-Stendal, im Hotel „Deutſcher Hof“ eröffnet.
Ein Antrag des Lehrervereins Stendal: „Die Vertreterver-
ſammlung des neunten altmärkiſchen Lehrertages wolle feſtſetzen:
Die Kreisburecaus in der Altmark ſchließen ſich zu einer einheit-
lichen Behandlung altmärkiſcher Gehalts- und anderer Ange-
legenheiten zuſammen“ wurde angenommen. Die Hauptver-
ſammlung begann Dienstag vormittag 2610 Uhg im „7 Linden“
Saale. Dem Verbande gehören zurzeit 23 Zweigvereine mit
677 Mitgliedern an. Prof. Dr. Gädcke-Salzwedel hielt einen
Vortrag über „Salzwedel im Mittelalter“, und Rektor Schrader-
Weferlingen ſprach über den Lehrermangel.

Vom Südharz, 4. April. (Die Wippertal-Bahn.)
Dem Vertiehmen nach wird die Wippertal-Bahn Eisleben
Wippra--Stolberg dieſen Sommer noch in Angriff genommen
und zu gleicher Zeit auf drei Stellen mit dem Bau begonnen
werden. Jn einem Zeitraum von 14 Jahren hofft man die
Bahn fertig zu ſtellen.

Leipzig, 41 April. (Automobilunfall.) Ein
hieſiger Buchhändler unternahm am erſten Feiertag mit ſeiner
Frau im Automobil einen Ausflug nach Glauchau. In der Nähe
von VBorna verſagte die Steuerung, und das Fahrzeug fuhr gegen
einen Baum. Der Buchhändler erlitt dabei verſchiedene Ver-
letzungen am Kopfe, während ſeine Gattin und der Chauffeur mit
dem Schrecken davonkamen. Der Wagen wurde erheblich be
ſchädigt.

Leipgig, 4. April. (Das „rote Rathaus“.) Die
„Leipziger Volkszeitung“ bringt einige recht intereſſante Angaben
aus dem Geſchäftsbericht des 1906 dem Betrieb übergebenen
ſozialdemokratiſchen Volkshauſes in Leipzig,
auch „rotes Rathaus“ genannt. Danach koſtet der an der Zeitzer
Straße belegene impoſante Bau 1 050 000 Mk. Er enthält neben
ſieben hotelmäßig ausgerüſteten Zimmern 14 Schlafſäle mit
100 Betten, um zureiſende Gewerkſchaftsgenoſſen beherbergen zu
können, die für 45 Pfg. Nachtlager, Frühſtück und Bad erhalten.
Daß die Arbeiterſchaft wenigſtens im Volkshauſe nicht Not leidet,
zeigen folgende Zahlen: Es wurden von Oſtern 1906 bis
Januar 1907 an Getränken verſchänkt: 2389 Hektoliter Lager-
bier, 1871 Hektoliter Pilſener Bier, 9171 Hektoliter Exportbier,
30 000 Flaſchen Goſe, 7599 Flaſchen Selterwaſſer, 3852 Flaſchen
Miäineralwaſſer, 18 609 Flaſchen Champagnerweiße, 28 149
Flaſchen alkoholfreie Getränke, 474 Liter Liköre und 530 Flaſchen
Wein. Speiſen wurden für 87 000 Mk. verzehrt, geraucht wurden
101 875 Zigarren und 80 236 Zigaretten.

Dresden, 4. April. (Kaiſerpreis. Geneſungsheim
auf dem Königsſtein.) Kaiſer Wilhelm ſtiſtete für die am
4. Mai zu eröffnende internationale Gartenbauausſtellung in Dresden
als Ehrenpreis eine prachtvolle Vaſe mit ſeinem Bildnis. Der
König beſtimmte, daß auf der Feſtung Königſtein ein Geneſungsheim
ſür kur- und erholungsbedürftige weibliche Familienmitglieder und
Kinder von Angehörigen der fächſiſchen Armee eingerichtet und unter
halten werde. Die Verpflegung ſoll koſtenfrei ſein.

Altenburg, 4. April. (Sie wütenden „Ge-
noſſen“.) Jn eine ſozialdemokratiſche Wahlver-
ſammlung, die im Jannar in Nöbdenitz ſtattfand, waren
Landwirte gekommen und hatten patriotiſche Lieder angeſtimmt.
Die „Genoſſen“, die ſich über den Geſang geärgert hatten,
„denunzierten“ die Landwirte wegen Hausfriedensbruchs. Der
Staatsanwalt lehnte jedoch ein Einſchreiten ab,
da der Geſang patriotiſcher Lieder einen ruheſtören-
den Lärm nicht darſtelle. Der „Vorwärts“ iſt über
dieſes Urteil der Staatsanwaltſchaft natürlich empört.

Ballenſtedt, 4. April. (Neuer Kreisdirektor.)
Der Regierungsrat Siegfried aus Deſſau iſt an Stelle des
Geheimrats Ulbricht zum Kreisdirektor des Kreiſes Ballenſtedt
ernannt worden.

Sondershauſen, 4. April. (An dem Bismarck-
t u r m) auf der Spatenburg wurde am 1. er. ein ſteinernes Relief
angebracht. Das Bildnis ſtellt den Alten aus dem Sachſenwalde
in der Zeit da er ſein Werk vollendet hatte, dar. Sein Blick iſt
hinüber nach dem KHyffhäuſer gerichtet.

Aus Kurorten.
Das Tiroler Verkehrs- und Hotelbuch iſt ſoeben im

Selbſtverlage des Landes verbandes für Fremden-
verkehr in Tirol erſchienen und kann von dem Bureau des
Verbandes in Jnnsbruck, Meinhartſtraße 14, gegen Poſterſatz
(20 Pfg. oder 20 Heller-Marke) koſtenlos bezogen werden. Die
vorliegende 5. Auflage dieſes vom reiſenden Publikum ſehr ge-
ſchätzten Buches wurde genau überprüft und ergänzt und ebenſo
wurde die dem Verkehrsbuche beigegebene plaftiſche Karte genau
revidiert und verbeſſert. Das für jeden Reiſenden nützliche Buch
iſt jedenfalls ein vorzüglicher Wegweiſer durch Tirol und wird
jedem, der ſich mit der Auswahl einer Sommerfriſche beſchäftigt
oder ſeine Urlaubsreiſe in Tirol zu verbringen gedenkt, ſehr gute
Dienſte leiſten.

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. April. Gegen den Redakteur Markewitz

vom „Mülhauſener Volksblatt“ iſt von der Staatsanwalt-
ſchaft Anklage wegen Beleidigung des Reichskanzlers durch
den Artikel „Nationale Ehre und Parlamentarismus“ er-
hoben worden.

Straßburg (Elſ.), 4. April. Bei einem Unteroffizier
des 23. Jnfanterie- Regiments zu Saargemünd iſt Genick-
ſtarre feſtgeſtellt worden.

Nürnberg, 4. April. Jn Amberg hat zwiſchen einem
Leutnant des dortigen 6. Jnfanterie-Reglments Kaiſer Wil
helm und einem Beamten ein Säbelduell ſtattgefunden, bei
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dem der Offizier mehrfach verwundet wurde. Die Ver
anlaſſung zu dem Zweikampf iſt noch nicht bekannt.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 6. April: Vielfach heiter, Tags milde, fonſt
kühl, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,68, Trotha 3,72, Alsleben 3,60, Bern

burg 3,05, Calbe, Oberpegel 2,30, Calbe, Unterpegel 3,16
Unſtrut: Straußfurt 2,40. Moldau: Budweis O,86,
Prag 1,61. Habvel: Brandenburg, Oberpegel 2,56, Branden
burg, Unterpegel 2,26, Rathenow, Oberpegei 2,00, Rathenow,
Unterpegel 1,72, Havelberg 3,92. Elbe: Pardubitz 1,98,
Brandeis 2,19, Melnik 1,86, Leitmeritz 1,74, Außig 2,56,
Dresden 1,04, Torgau 3,44, Wittenberg 3.85, Roßlau
a 3,75, Aken 8,93, Barby 4,02, Magdeburg 3,52, Tanger
münde 4,26, Wittenberge 4,12, Lenzen 4,38, Dömitz 3,77,
Darchau 3,66, Lauenburg 3,93.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jm Geſchäftsbericht der Halleſchen Röhrenwerke Aktien-
Geſellſchaft in Halle a. S. über das Geſchäftsjahr 1906 wird u. g.
ausgeführt: Der flotte Geſchäftsgang in allen Zweigen der Jn-
duſtrie im Verein mit der regen Bautätigkeit brachten uns im
abgelaufenen Geſchäftsjahre reichlich Arbeit. Andererſeits darf
nicht unerwähnt bleiben, daß es nicht möglich war, in den Ver
kaufserlöſen die Preiserhöhungen voll zum Ausdruck zu bringen,
welche die Steigerung der Halbfabrikate bedungen hätte. Da-
neben mußten für Brennſtoffe und faſt alle übrigen Betriebs-
materialien höhere Preiſe gezahlt werden und ebenſo erfuhren die
Arbeitslöhne eine allgemeine Aufbeſſerung. Nach Ausweis der
Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung brachte uns das ab
gelaufene Geſchäftsjahr einen Bruttogewinn von 302 213,69
zuzüglich Gewinnvortrag aus 1905 4409,01 ſind zuſammen
306 622,70
und Abſchreibungen auf Anlagen zuſammen 178 373,42 bleiben
Reingewinn 128 249,28 für welchen folgende Verwendung vor
geſchlagen wird: Ueberweiſung an den geſetzlichen Reſervefonds
6412,46 Tantième 3655,10 14 96. Dividende 98 000
Ueberweiſung an den Delkrederefonds 3000 Vortrag auf neue
Rechnung 17 181,72 Zum Schluß ſagt der Bericht: Wir traten
mit einem reichlichen Beſtand an Aufträgen in das neue Ge-
ſchäftsjahr ein und hoffen, daß uns dasſelbe wiederum ein be-
friedigendes Erträgnis bringen wird.

W. Die neue Hanmburgiſche Staatsanleihe. Das Korn
ſortium für die neue Hanburgiſche Staatsanleihe hat die ſeitens
der Zeichner bei der Subſkription auf die Anleihe eingegangenen
Sperrverpflichtungen aufgehoben.

W. P. B. Kupferpreiſe. Wie die „Rhein. Weſtf. Ztg.“ meldet,
hat der Kupferrohrverband den Preis für Kupferrohre um 7 auf
292 A. ermäßigt.

Coneordiga, Hannoverſche Feuer-Verſicherungs-Geſell-
ſchaft auf Gegenſeitigkeit in Hannover. Nach dem uns vor
liegenden Jahresberichte iſt die Verſicherungsſumme im Jahre
1906 um 19158 771 auf 306 292 101 und die Prämie um
30 102,73 auf 542 185,51 angewachſen. Auf 401 Brand-
ſchäden entfielen 283 542,11 A. Der Ueberſchußß beträgt
195 348,07 Von der am 21. März ſtattgehabten General-
verſammlung wurden davon u. a. 100 000 dem Reſervefonds
und 80000 C dem Dividendenfonds überwieſen, während
11 816,86 auf neue Rechnung übertragen wurden. Die Rück-
lagen belaufen ſich damit auf 2345 000 wovon 1 900 000
den Reſervefonds bilden Die Generalverſammlung nahm nach
Erledigung der Regulagrien eine umgeſtaltete h
für die Beamten und eine Fürſorgeordnung für die Witwen und
Waiſen der Beamten an. Die neue Ordnung berückſichtigt die in
den letzten Jahren verabſchiedeten Landes- Und Reichsgeſetze.

W. B. Der ungariſche amtliche Saatenſtandsbericht des Ackerbau
miniſteriums hebt hervor, daß die Ueberwinterung der Saaten
nicht beſonders günſtig geweſen ſei, erwünſchtes wärmeres und
milderes Wetter könnte jedoch die vorhandenen Fehler wett machen.
Jn vielen Gegenden treten Feldmänſe und Jnſekten mafſſenhaſt
auf infolgedefſen mußten größere Flächen umgeackert werden. Die
weite Hälfte des März ſei für Feldarbeiten günſtig geweſen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Naumburg a. S., 3. April. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſivn.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: feſt, gut 187--190, mittel 183 186,
gering 174--182 SommerWeizen über Notiz. Roggen: be
hauptet, gut 174--176, mittel 171 173, gering A. Brau
gerſte: unveränd., gut 175--180, mittel 169 174, gering 157 bis
168 feinſte über Notiz. Hafer: behauptet, gut 180—184, mittel
172 179, gering 157 171 A. („Landw. Wochenſchriſt“.)

Magdeburg, 4. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1009 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſeſt, engliſcher
gut 180--185 mittel 170--178 gering bis do.
Sommer gut 182188 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 192-198 do. Rauh
gut 178--183 do. aus ländiſcher gut 191 198 A. Roggen
unveränd., inländiſcher gut 168 171 aus ländiſcher 174 176
Gerſte unveränd., hieſige Chevaliergerſte gut 165 173 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
139 142 Hafer ruhig, inländiſcher gut 176 181
aus ländiſcher A. Mais feſt, runder gut 139 141
amerikaniſcher bunter gut 138--140 Erbſen, hieſige
Viktoria- gut grüne Folger gut

I. Hamburg, 4. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.Weizen: Kanſas II März April 1878 Bahia Blanca 79 kg
Febr. März 189 März April April Mai 1883 Mai Juni
189 78 kg Febr. März 188 Roſafé 80 kg ſchwim. 191 AL,
79 kg März April 1894 Varketta 80 kg April 188
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 5/10 April 1721 1015 April 174
15/20 Aug. Sept. 164 A. Futtergerſte: Südruſſ. 69/61 kg
ſchwim. 133 März 132 AC, April 128 Mai Juni 127 A.

Mais: Mixed Dampfer „Patrizia“ und „Penſylvania“ 129
April 3häfig 1272 Ac, Mai 127 Juli Ott. 130 Ac., Donau
Bulg. März 131 April 129 Odeſſa ſchwim. 129 C. bz., Türk.
Mixed ſchwim. 132 C. Aug. 130 La Plata Mai Juni 150 c.

Berliun, 4. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

189,00 196,60 ab Bahn, Mai Sept. A.
Roggen, inländ. 170,00 171,00 c. ab Bahn, Mai Ac, Juli
175,50 175,75 Haſer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
feiner 186,00--192,00 mittel 180,00 185,00 AC, gering 176,00 bis
179,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer. mixed 153,00 155,00 runder 144,00 147,00 AC frei Wagen,
Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe 150,00 160,00 gute
161,00 172,00 ruſſiſche und Donan leichte 142,00 147,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 163,00 170,00 feine und Taubenerbſen 174,00 182,00 c.
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,75 25,25
Roggenmehl 0 und 1 22,40--23,90 Weizenkleie 11,20 11,80
Roggenkleie 12,00--12,40 Preiſe um 2 Uhr: Weizen matt,
Mai 189,75 Juli 188,50 Sept. 185 75 c. Roggen matt,

Davon ab: Generalunkoſten, Diskont und Dekorte

Mai 174,75 Juli 174,75 Sept. 164,25 Haſer ſtill, Mai
176,75 Juli 178,75 Sept. 159,00 Mais geſchäftskos, Mai
134,00 Juli 131,00 A. Rüböl ſeſt, März 67,50 Mai
65,30 Oktober 59,70

L. Weltmarkt. Berlin, 4. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
189,75, Juli 188,50. New York, Red Wint. 2, loko 129,35, Mai
132,50. Chikago, Northern I Spring Mai 118,00, Juli 122,20. Liver
pool, Red Wint. 2, Mai 144,20. Paris, Lieſerungsw., April 183,80,
Budapeſt, Lieferungsw., Mai 136,25. Odeſſa, Ulka 925 9 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 126,20. Buenos-Llires, Durchſchn.-Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 174,75, Juli 174,75,
Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 113,20. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 176,75, Juli 178,75. Mai s: Berlin, Liefernngsw., Mai
NewYork mixed, Mai 89,50. BuenosAires, Durchſchu. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 4. April. Kartoſſelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoſfel

mehl 16,75--17,25 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 4. April. Spiritus feſt, April 19 G., April-Mai
19 G., MaiJuni 19 G.

Paris, 4. April. Spiritus ruhig, April 41,75 Mai 42,25
Mai Auguſt 42,75, September- Dezember 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 4. April. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 64,00.
Hamburg, 4. April. Rüböl ſtetig, loko verzolit 69,00.
Paris, 4. April. Rüböl feſt, April 69,25, Mai 68,25,

Mai Auguſt 67,00, September Dezember 66,75.
W. Peſt, 4. April. Raps per Augnuſt 14,10 Gd., 14,20 Pr.

Zucker.
W. Hamburg, 4. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 18,45, per Mai 18,50, per Auguſt 18,75, per Oktob. 18,35, ver
Dezember 18,25, per März 18,55. Tendenz: behauptet.

W. Londou, 4. April. 969 Java Zucker loko feſt, 10 h. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. Aprtl. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 304 G., September 31 G., Dezember 32
G., März 32 G. Tendenz: behauptet.

Havre, 4. April. Kaffee. Good average Santos Mai
38,75, September 38,75, Dezbr. 39,00 März 399,25. Tendenz: ruhig

Amfterdaur, 4. April. JavaKaffee, good ordinarv, behauptet.
loko 33.

W. Rio de Janeireo, 3. April.
Rio, 27 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Breuten, 1. April. Baumwolle, ſehr ruhig.

loco 55 Pfg.
Autweryegt, 4. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April

6,10 Verkäufer September 5,70 Verkäufer. Ruhig.
Liverposot, 4. April. Baumwolle lmſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 5,55,

per April-Mai 5,62, per MaiJuni 5.62, per Juni-Juli 5,62, per
JuliAuguſt 5,61, per Aug.-Sept. 5,59, per Sept.Okt. 5,57, per
Okt. Nov. 5,56, per Nov.Dez. 5,56, Dez. Jan. 5,56.

Kaffee. Zuſuhren 9 006 Sack in

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 4. April. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Aufterdam., 4. April. Baneagzinmn flau, loco 110
Lenden, 4. April. Silber 302/16 Lſtrl. ChiliKupfer 94 Lſtrl.,

per 3 Monate 95 Lſirl., Blei, ſpan. 19 Lſiri.,, engl. 19/, Lſirl.,
Zinn 181 Lſitrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 4. April. Roheiſen. Scotch warrants h. à
Warrants Middlesborough III 52 ehb. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 4. April. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 25. 30. März 1907
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 4-8jähr., 1480 1880 Pfd., 42-40 AC, 5 Perk.*;
Ib 6jähr., 1600 Pfd., 38 1 Verk.“; IIa IIb IIIa-- IIIb

Bullen: Kl. Ia 2—2jähr., 1000-—-1660 Pfd., 45 41
6 Verk.“; Ib 2-3jähr., 1070 1600 Pfd., 40--39 6 Verk.*; II a
i 1200 1300 Pjd., 38 37 A. 4 Verk. IId IIlaIIIb

Stiere: Kl. Ia I 2jähr.,IIa II IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia Ib 1 J jähr., 1080 Pfd., 40 1 Verk.
IIa IIb IIIa IIIKühe: Kl. Ia 5-8jähr., 1200-—-1600 Pfd., 40 37 7 Verk.
Id 4-8jähr., 900 1520 Pfd., 36—-34 16 Verk.“*; IIa 5 6jähr.,
1220 1350 Pfd., 32 2 Verk.*; IIb 6jähr., 1115 1208 Pid.,
30 3 Verk.“* IIIa IIIb 9 jähr., 1050 Prd., 29 1 Verk.

Schweine: 276--289 Pfd., 52 2 Verk.*; 370 Pfd., 51
1 Verk.*; 260 300 Pfd., 50 3 Verk.“; 330 Pfd., 49 2 Verk.*;
250 284 Pfd., 48 7 Verk.*; 304 Pfd., 46 AC, 1 Verk.*; 2360 bis
380 Pfd., 45 12 Verk.*; 250 384 Pfd., 44 12 Verk.
212--380 Pfd., 43 AC., 38 Verk.*; 200--413 Pfd., 42 43 Verk.*:
248--351 Pfd., 41 At., 10 Verk.* 216--410 Pfd., 40 13 Verk.*;
172 185 Pſd., 38 2 Verk.“ 378 438 Pfd., 37 2 Verk.“.
Durchſchnittspreis 43,74 c. p. Zentner. Nicht Einzel
tiere, ſondern VerkaufsGruppen. („Landw. Wochenſchrift

Leipzig, 4. April. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
169 Rinder, und zwar 34 Ochſen, 12 Kalben, 62 Kühe, 61 Bullen;
673 Kälber 396 Stück Schaſvieh; 1281 Schweine, und zwar 1281
deutſche; zuſ. 3519 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 76, III. 69,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 74, III. 69, IV. 62, V. 55 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 77, II. 73, III. 67 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 59.
I. 55, III. 45, IV. A für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 56, II. 54,
III. 51, IV. 45--50 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 141 Rinder,
und zwar 22 Ochſen, 12 Kalben, 56 Kühe, 51 Bullen, 671 Kälber,
194 Schafe, 1276 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen ſehr langſam, Kälber mittelmäßig, Schafe lang
ſam, Schweine gut.

1270 Pfo., 40 1 Verk.;

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 4. April. Roter Winter Weizen loko 82 per

April per Mai 848 per Juli 85,, per Septbr. 85 g.
Mais ver Mai 53,, ver Juli 54, per Sept. Mehl 3,20,

m nach Art 1 8Chieago, 4., April. Weizen per Mai 75 er Juli 77Mais ver Mai 45 u p 3u
W. New-York, 4. April. Petroleum Standard white in New

York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 4. April. Schmalz Weſiternſleam 9,45, Rohe und
Brothers 9,60.

uJJ-0«cxX--- h a u uBerantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert. ſämtlich in Halle a. S
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